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(54) Haushaltsgerät mit Wassertank und Kondensatzuführung

(57) Ein erstes Haushaltsgerät (1a), insbesondere
eine Waschmaschine, ist mit einem Wassertank (14) und
einer Kondensatwasserzufuhr (20) ausgestattet. Der
Wassertank (14) wird verwendet, um Prozesswasser von
einem Waschprozess in einem nächsten Waschprozess

wiederzuverwenden. Über die Kondensatwasserzufuhr
(20) kann zudem Kondensatwasser aus einem zweiten
Haushaltsgerät (1b), wie z.B. einem Wäschetrockner
oder Luftentfeuchter, in den Wassertank (14) zugeführt
werden, um so den Frischwasserverbrauch der Anord-
nung zu senken.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät, ins-
besondere eine Waschmaschine oder einen Geschirr-
spüler, mit einem Bottich zur Aufnahme des Waschguts,
mit einer Frischwasserzufuhr zum Zuführen von Frisch-
wasser, mit einem Wassertank zum Zwischenspeichern
von Prozesswasser und mit Wasserfördermitteln zum
Zuführen von Prozesswasser aus dem Wassertank in
den Bottich. Die Erfindung betrifft auch die Kombination
eines ersten Haushaltsgeräts dieser Art mit einem zwei-
ten, Kondensatwasser erzeugenden Haushaltsgerät.

Hintergrund

[0002] EP909848 und EP2397062 beschreiben Haus-
haltsgeräte, insbesondere Waschmaschinen oder Ge-
schirrspüler, mit einem Wassertank zum Zwischenspei-
chern von Prozesswasser und mit Wasserfördermitteln
zum Zuführen von Prozesswasser aus dem Wassertank
in den Bottich. Ein solcher Wassertank erlaubt es, den
Wasserverbrauch zu reduzieren, z.B. indem wenig ver-
schmutztes Spülwasser einer der letzten Spülphasen ei-
nes ersten Waschprozesses nicht verworfen wird, son-
dern zum Vorspülen in einem nächsten Waschprozess
eingesetzt wird.

Darstellung der Erfindung

[0003] Es stellt sich die Aufgabe, die Wassereffizienz
eines derartigen Geräts weiter zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird vom Gerät gemäss An-
spruch 1 erfüllt. Demgemäss verfügt das Haushaltsgerät
zusätzlich zur Frischwasserzufuhr über eine Kondensat-
wasserzufuhr zum Zuführen von Kondensatwasser in
den Wassertank. Die Kondensatwasserzufuhr ist dabei
so ausgestaltet, dass sie das Zuführen von Kondensat-
wasser "von aussen", d.h. von ausserhalb des Geräts
erlaubt, z.B. über einen von der Aussenseite des Geräts
zugänglichen Kondensatanschluss. Auf diese Weise
kann dem Gerät Kondensatwasser zugeführt werden,
wie es z.B. in einem Wäschetrockner, einem Luftent-
feuchter oder einem anderen Haushaltsgerät anfällt. Da
zudem hierzu der sowieso im Gerät vorgesehene Was-
sertank und dessen Wasserfördermittel eingesetzt wer-
den, werden lediglich wenige zusätzliche Komponenten
benötigt.
[0005] Das Haushaltsgerät ist vorzugsweise eine
Waschmaschine. Es kann sich aber auch um einen Ge-
schirrspüler oder gegebenenfalls um eine andere Art
Haushaltsgerät handeln.
[0006] Die Erfindung betrifft auch die Kombination ei-
nes ersten Haushaltsgeräts, welches mit der erwähnten
Kondensatwasserzufuhr ausgestattet ist, mit einem
zweiten, Kondensatwasser erzeugenden Haushaltsge-
rät. Dabei ist das zweite Haushaltsgerät an der Konden-

satwasserzufuhr des ersten Haushaltsgeräts ange-
schlossen. Auf diese Weise kann das Kondensatwasser
aus dem zweiten Haushaltsgerät als Frischwasser im er-
sten Haushaltsgerät wiederverwendet werden.
[0007] Das zweite Haushaltsgerät ist vorzugsweise
ein Wäschetrockner oder ein Luftentfeuchter. Bei derar-
tigen Geräten fällt regelmässig eine brauchbare Menge
an Kondensatwasser an. Zudem werden sie oftmals im
gleichen Raum wie eine Waschmaschine betrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0008] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figur. Diese zeigt eine Waschmaschine zu-
sammen mit einem zweiten Haushaltsgerät.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0009] In Fig. 1 sind eine Waschmaschine 1a als erstes
Haushaltsgerät sowie ein zweites Haushaltsgerät 1b dar-
gestellt. Beim zweiten Haushaltsgerät kann es sich z.B.
um einen Wäschetrockner handeln.
[0010] Die Waschmaschine besitzt einen Bottich 2, in
welchem eine Trommel 3 zur Aufnahme der Wäsche an-
geordnet ist. Das Gerät besitzt eine Frischwasserzufuhr
4 mit Ventil 5, welche Wasser einer Mischkammer 6 zu-
führt, in welcher in bekannter Weise Waschmittel z.B. in
eine Mischschublade 7 eingebracht werden kann.
[0011] Von der Mischkammer 6 gelangt das Wasser
in den Bottich 2. Von dort kann es über einen Sumpf 8
abgeführt werden.
[0012] Soll Prozesswasser aus dem Bottich 2 verwor-
fen werden, kann es mittels einer mit dem Sumpf 8 ver-
bundenen Ablaufpumpe 10 in eine mit der Kanalisation
verbundene Ablaufleitung 11 gefördert werden. In Fig. 1
ist die Ablaufleitung 11 ausserhalb des Gehäuses des
Geräts 1a dargestellt, sie kann jedoch auch innerhalb
desselben angeordnet sein. Auf jeden Fall wird sie im
vorliegenden Zusammenhang als Teil des Geräts 1a be-
trachtet.
[0013] Weiter ist eine erste Tankpumpe 12 vorgese-
hen, mit welcher Prozesswasser aus dem Sumpf 8 über
eine Verbindungsleitung 34 in einen Wassertank 14 ge-
fördert werden kann. Dabei passiert das Prozesswasser
eine (bei diesem Prozess normalerweise abgeschaltete)
zweite Tankpumpe 15.
[0014] Die zweite Tankpumpe 15 bildet ein Wasser-
fördermittel, um das Wasser über eine Steigleitung 16
aus dem Wassertank 14 zurück in den Bottich 2 zu för-
dern. Wenn Wasser aus dem Wassertank 14 zurück in
den Bottich 2 geführt werden soll, wird nicht nur die zweite
Tankpumpe 15, sondern auch die erste Tankpumpe 12
betrieben, um einen direkten Rückfluss in den Sumpf 8
zu verhindern, so dass das Wasser über die Leitung 16
in die Mischkammer 6 gepumpt wird und von dort in den
Bottich 2 fliessen kann.
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[0015] Die Funktion des soweit beschriebenen Geräts
entspricht z.B. ungefähr der in den Absätzen 0025 - 0029
von EP 2397062 beschriebenen Art und ist dem Fach-
mann bekannt. Insbesondere kann z.B. Prozesswasser
aus einer Nachspülphase eines Waschprozesses mit der
ersten Tankpumpe 12 in den Wassertank 14 gefördert
werden. Sodann wird der Waschprozess beendigt und
das zu reinigende Gut wird aus dem Bottich 2 entfernt.
Danach wird, in einem nächsten Waschprozess, in wel-
chem neues Gut gewaschen wird das Prozesswasser,
z.B. in einem Vor- oder Hauptwaschgang, aus dem Was-
sertank 14 mit der zweiten Tankpumpe 15 über die
Mischkammer 6 dem Bottich 2 zugeführt. Auf diese Wei-
se kann der Wasserverbrauch stark reduziert werden.
[0016] Mit anderen Worten ist das Haushaltsgerät also
dazu ausgestaltet, Spülwasser aus einem ersten Wasch-
prozess in den Wassertank 14 abzulassen und in einem
zweiten, späteren Waschprozess Spülwasser aus dem
Wassertank 14 wieder dem Bottich 2 zuzuführen.
[0017] Das Gerät weist nun weiter eine Kondensat-
wasserzufuhr 20 auf. Diese umfasst einen Kondensat-
wasseranschluss 21, der z.B. an der Aussenseite des
Geräts oder leicht zugänglich im Inneren des Geräts an-
geordnet ist. Der Kondensatwasseranschluss 21 ist so
beschaffen, dass ein zweites Haushaltsgerät 1b z.B. mit
einem geeigneten Schlauch oder Rohr 22 angeschlos-
sen werden kann. Dabei ist das zweite Haushaltsgerät
1b so beschaffen, dass bei dessen Betrieb Kondensat-
wasser anfällt. Beispielsweise kann es sich, wie bereits
erwähnt, beim zweiten Haushaltsgerät 1b um einen Wä-
schetrockner oder einen Luftentfeuchter handeln, wie er
bei der Wäschetrocknung eingesetzt wird, und das aus
der Luft bzw. Wäsche ausgefällte Kondensatwasser wird
dem Schlauch oder Rohr 22 und somit der Kondensat-
wasserzufuhr 20 des ersten Haushaltsgeräts 1a zuge-
führt.
[0018] Vom Kondensatwasseranschluss 21 gelangt
das Kondensatwasser zu einer Einspeiseverzweigung
24, von welcher eine erste Leitung 25 zum Wassertank
14 und eine zweite Leitung 26 zum Abfluss 11 führt. Je
nach Bedarf kann das Kondensatwasser somit dem
Wassertank 14 oder dem Abfluss 11 zugeführt werden.
[0019] Zum Umschalten zwischen der ersten Leitung
25 und der zweiten Leitung 26 kann z.B. ein Umschalt-
ventil eingesetzt werden. In der Ausführung nach Fig. 1
ist jedoch eine andere Lösung vorgesehen, indem min-
destens ein Teil der zweiten Leitung 26 höher als die
erste Leitung 25 liegt, so dass das Kondensatwasser,
soweit dies möglich ist, aufgrund der Schwerkraft durch
die erste Leitung 25 und somit in den Wassertank 14
fliesst. Wird dies verunmöglicht, z.B. indem ein Ventil die
erste Leitung 25 verschliesst, oder indem das Konden-
satwasser in der ersten Leitung 25 in anderer Weise zu-
rückgestaut wird, weicht das Kondensatwasser über die
zweite Leitung 26 aus und wird somit in den Abfluss ab-
geleitet.
[0020] Im Wassertank 14 oder an der ersten Leitung
25 ist vorteilhaft ein Überlaufventil 28 angeordnet, wel-

ches die Kondensatwasserzufuhr bei drohender Über-
füllung des Wassertanks 14 schliesst. Ansonsten würde
beim Überfüllen des Wassertanks 14 das Wasser über
die Steigleitung 16 und die Verbindungsleitung 34 in die
Pumpe 12 und so in den Sumpf 8 laufen, was uner-
wünscht ist.
[0021] In der Ausführung nach Fig. 1 besitzt das Über-
laufventil 28 einen Schwimmer 29, welcher schwenkbar
oder in anderer Weise höhenbeweglich im Wassertank
14 angeordnet ist und einen Ventilkörper 30 trägt, der
bei ansteigendem Wasserpegel in einen Ventilsitz ge-
drückt wird und das Überlaufventil schliesst.
[0022] Alternativ zu einem Ventil mit Schwimmer kann
das Überlaufventil auch z.B. als elektromagnetisch be-
tätigbares Ventil ausgestaltet sein, welches über einen
Füllstandssensor 31 angesteuert wird. Der Füllstands-
sensor 31, welcher zur Detektion einer drohenden Über-
füllung des Wassertanks 14 dient, kann z.B. im Wasser-
tank 14, in der ersten Leitung 25 oder an der Steigleitung
16 angeordnet sein. Er kann z.B. optisch, druckgesteuert
oder elektrisch (über Widerstandsmessung) ausgestal-
tet oder über einen Schwimmer betätigbar sein.
[0023] In einer weiteren Ausführung kann das erste
Haushaltsgerät 1a eine Steuerung 32 aufweisen, welche
mit dem zweiten Haushaltsgerät 1b elektrisch verbunden
ist, um die Zufuhr von Kondensatwasser aus dem zwei-
ten Haushaltsgerät 1b zu steuern und insbesondere zu
unterbrechen. Auf diese Weise kann die Steuerung 32,
z.B. wenn der Wassertank 14 voll ist, die Zufuhr von wei-
terem Kondensatwasser stoppen, und diese erst wieder
einschalten, wenn Kondensatwasser benötigt wird.
[0024] In einer weiteren Ausführung kann der Tank 14
auch so ausgestaltet werden, dass ein höchster Punkt
der Verbindungsleitung 34 zwischen dem Wassertank
14 und dem Sumpf 8 höher als der höchste Punkt der
zweiten Leitung 26 liegt (nicht gezeigt). In diesem Fall
läuft das Kondensatwasser automatisch über die zweite
Leitung 26 ab, bevor Wasser vom Tank 14 über die Ver-
bindungsleitung 34 in den Sumpf fliessen kann.
[0025] Um den Wassertank 14 zu entlüften, ist eine
Entlüftungsleitung 33 vorgesehen. Diese verbindet im
dargestellten Ausführungsbeispiel den Wassertank 14
mit der Mischkammer. Die Entlüftung kann aber auch in
anderer Weise erfolgen.
[0026] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist das zweite Haus-
haltsgerät 1b vorzugsweise über dem ersten Haushalts-
gerät 1a (d.h. höher als das erste Haushaltsgerät 1a)
angeordnet, so dass das Kondensatwasser aufgrund der
Schwerkraft ins erste Haushaltsgerät 1a fliesst. Ande-
renfalls kann aber auch eine Pumpe zum Fördern des
Kondensatwassers vom zweiten zum ersten Haushalts-
gerät vorgesehen sein.
[0027] Wie eingangs erwähnt, ist das erste Haushalts-
gerät 1a vorzugsweise als Waschmaschine ausgestaltet.
Es kann jedoch auch ein Geschirrspüler sein. Auch bei
Geschirrspülern können Wassertanks zur Zwischen-
speicherung von Prozesswasser vorgesehen sein, vgl.
z.B. WO 2005/051157. Auch diese Wassertanks können
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in der oben beschriebenen Weise grundsätzlich mit Kon-
densatwasser aus einem zweiten Haushaltsgerät ge-
speist werden. Die obige Beschreibung gilt somit sinn-
gemäss auch für Geschirrspüler.
[0028] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und in auch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät, insbesondere Waschmaschine
oder Geschirrspüler, mit einem Bottich (2) zur Auf-
nahme des Waschguts, mit einer Frischwasserzu-
fuhr (4) zum Zuführen von Frischwasser, mit einem
Wassertank (14) zum Zwischenspeichern von Pro-
zesswasser und mit Wasserfördermitteln (15) zum
Zuführen von Prozesswasser aus dem Wassertank
(14) in den Bottich (2), dadurch gekennzeichnet,
dass das Haushaltsgerät zusätzlich zur Frischwas-
serzufuhr (14) eine Kondensatwasserzufuhr (20)
aufweist zum Zuführen von Kondensatwasser in den
Wassertank (14) von aussen.

2. Haushaltsgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das Haushaltsgerät dazu ausgestal-
tet ist, Spülwasser aus einem ersten Waschprozess
in den Wassertank (14) abzulassen und in einem
zweiten, späteren Waschprozess Spülwasser aus
dem Wassertank (14) wieder dem Bottich (2) zuzu-
führen.

3. Haushaltsgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Kondensatwasserzufuhr (20) ei-
nen Kondensatwasseranschluss (21), insbesondere
an einer Aussenseite des Haushaltsgeräts, aufweist.

4. Haushaltsgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche mit einem Überlaufventil (28) zum Ver-
schliessen der Kondensatwasserzufuhr (20) bei dro-
hender Überfüllung des Wassertanks (14).

5. Haushaltsgerät nach Anspruch 4, wobei das Über-
laufventil (28) einen Schwimmer (29) aufweist, wel-
cher bei drohender Überfüllung des Wassertanks
(14) das Überlaufventil (28) schliesst.

6. Haushaltsgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche mit einem Füllstandssensor (29) zur Detek-
tion einer drohenden Überfüllung des Wassertanks
(14).

7. Haushaltsgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Kondensatwasserzufuhr (20) ei-
ne Einspeiseverzweigung (24) aufweist, von welcher

eine erste Leitung zum Wassertank (14) und eine
zweite Leitung (26) zu einem Abfluss (11) führen.

8. Haushaltsgerät nach Anspruch 7, wobei mindestens
ein Teil der zweiten Leitung (26) höher als die erste
Leitung (25) liegt, derart, dass das Wasser aufgrund
der Schwerkraft soweit möglich durch die erste Lei-
tung (25) fliesst.

9. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 7 oder
8, wobei das Haushaltsgerät eine Verbindungslei-
tung (34) von einem Sumpf (8) des Bottichs (2) zum
Wassertank (14) aufweist, wobei ein höchster Teil
der Verbindungsleitung (34) höher als ein höchster
Teil der zweiten Leitung (26) liegt, derart, dass bei
einem Überfüllen des Wassertanks (14) Wasser
über die zweite Leitung (26) und nicht über die Ver-
bindungsleitung (34) abfliesst.

10. Haushaltsgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das Haushaltsgerät eine Waschma-
schine oder ein Geschirrspüler ist.

11. Kombination eines ersten Haushaltsgeräts (1a)
nach einem der vorangehenden Ansprüche mit ei-
nem zweiten, Kondensatwasser erzeugenden
Haushaltsgerät (1b), dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Haushaltsgerät (1b) an der Kon-
densatwasserzufuhr (20) des ersten Haushaltsge-
räts (1a) angeschlossen ist.

12. Kombination nach Anspruch 11, wobei das erste
Haushaltsgerät (1a) eine Steuerung (32) aufweist,
welche mit dem zweiten Haushaltsgerät (1b) verbun-
den ist, derart, dass mit der Steuerung (32) eine Zu-
fuhr von Kondensatwasser aus dem zweiten Haus-
haltsgerät (1b) ins erste Haushaltsgerät (1a) unter-
brechbar ist.

13. Kombination nach einem der Ansprüche 11 oder 12,
wobei das zweite Haushaltsgerät (1b) ein Wäsche-
trockner oder ein Luftentfeuchter ist.

14. Kombination nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
wobei das zweite Haushaltsgerät (1b) über dem er-
sten Haushaltsgerät angeordnet ist.
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